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Nr. 39
en r. 39. Mittwoch, den 17. Mai 1893.eder e S m e J c r 4 d r. e m e.Berlin, W. 5. Mai 1893 handlung der geſchäftlichen Angelegenheiten eintreten ließ, Das Bekenntnis zu der chriſtlichen Weltanſchauung,

Bekanntmachung. iſt ebenſo erklärlich wie nützlich welche ihre Bethätigung in unſerem Volksleben, in der
In Groß Batanga Deutſches Schutzgebiet von Kamerun) Das Herrenhaus wird ſeine Sitzungen am 24. Mai Geſetzgebung und in der Handhabung der Geſetze finden

iſt eine Kaiſerliche Poſtagentur eingerichtet worden. Die wieder aufnehmen. muß, iſt der feſte Grund in den Wirren der Zeit und die
eren ſelbe vermittelt den Austauſch von Briefſendungen jeder n unſerem Nachbarſtaate der Schweiz, hat der Lebenskraft jeder berechtigten Autorität.
robe Art, von Poſtpacketen bis 5 kg und die Beſtellung von Beſuch unſeres Kaiſers einen beſonders günſtigen Eindruck Die Deutſche konſervative Partei iſt entſchloſſen in
frei Zeitungen. Im Verkehr mit der neuen Poſtagentur kommen hinterlaſſen. Der ausnehmend freundſchaftliche Noten Vertretung dieſer Grundſätze und Ueberzeugungen, mit

die Portotaxen des Weltpoſtvereins zur Anwendung wechſel, welcher dem Beſuche folgte, hat Zeugnis dafür voller Selbſtändigkeit und unentwegt weiter ihre Dienſte
Jn Deutſchland werden erhoben abgelegt, und was ſonſt aus den Kreiſen der Schweizer der Monarchie und dem Vaterlande zu weihen.

für frankierte Briefe 20 Pf. Regierung bekannt wird, verſtärkt dieſes Zeugnis in er- Was mit Strömen deutſchen Blutes in großer Zeit
unſrankierte Briefe 40 für je 15 8, heblichem Maße. In der Schweiz betrachtet man jetzt erworben ward unter der Führung unvergleichlicher Staats

und Poſtkarten 10 Deutſchland als ein Reich des Friedens, im Gegen männer und Heerführer, muß verteidigt werden mit der
n S mit T 20 r zu e deſſen ungeſchickte Handelspolitik außer ganzen Kraft des deutſchen Volkes

Druckſachen, ren em in der Schwei ſetzt ig f ſchaftli fe e Gohaſts Gefuhle hege z fortgeſeht ſehr wenig freundſchaftliche Der Vorſitzende des Wahlvereins der Deutſchen
ann papiere fur je 50 n Ungarn fürchtete man lange Zeit eine Kriſis Konſervativenden mindeſtens jedoch 10 für Warenproben, infolge der neuen Kirchenpolitik der Regierung Auch Freiherr von ManteuffelCroſſen.
ſo und 20 fur Geſchäftspapiere, Kaiſer Franz Joſef war ausnahmsweiſe lange dem Landefeſt an Einſchreibgebühr 20 fern geblieben, doch iſt er in dieſer Woche wieder zu dem Der Eindruck in ſr ß ichDer Austauſch von Poſtpacketen erfolgt auf dem gewohnten Frühjahrs Aufenthalt in ſeinem ungariſchen ankreuh.
am Wege über Hamburg mittels der Dampfer der Afrika Schloſſe Gödölls eingetroffen und in der ungariſchen Haupt In der Pariſer Preſſe iſt der lange verhaltene Jubel

kaniſchen Dampfſchiffs Aktien Geſellſchaft (WoermannLinie) ſtadt mit beſonderem Jubel empfangen worden. Uebrigens über die Mehrheit des verfloſſenen deutſchen Reichstag
Das vom Abſender im Voraus zu entrichtende Porto für wehrt ſich das ungariſche Oberhaus nach Kräften gegen losgebrochen. Auch ernſte Blätter wie der Sieele ſtimmen
ein Poſtpacket beträgt 1 Mk. 60 Pf. dieſe Kirchenpolitik des ungariſchen Miniſterpräſidenten förmliche Hymnen an und bringen in rührenden Worten

Ueber das Weitere erteilen die Poſtanſtalten auf Ver Wekerle, und das letzte Wort in dieſer Sache dürfte noch den elſaß lothringiſchen Reichstagsmitgliedern den Dank

hr. langen Auskunſt. lange nicht geſprochen ſein. Unſere Herren Nachbaren auf des Vaterlandes dafür dar, daß ſie nicht gezögert haben,
Rat Reichs Poſtamt, I. Abteilung. der anderen Seite, die Franzoſen, haben während der nach Berlin zu eilen, ihre Pflicht zu erfüllen, durch ihr
ai, Sachſe. letzten geit auch nicht wei von einer Auflöſung der Kammer Erſcheinen die Majorität zu ſichern und auf dieſe Weiſe

geſtanden. Die Agitation dafür begann ſchon ſehr kräftig Frankreich einen neuen Beweis ihrer Treue und Anhäng-
Politiſche Wothenüberſicht zu werden, aber ganz neuerdings ſcheint man von der üchkeit zu geben, Liebesdienſte, die ihnen Frankreich nicht

Abſicht der Kammer Auflöſung wieder zurückgekommen vergeſſen werde. Vielfach wird auch mit berechtigter Be
Die abgelaufene Woche hat die große Entſcheidung zu ſein. friedigung der Unterſchied zwiſchen dem Deutſchen Reichs

gebracht am 6. Mai, genau drei Jahre nach der erſten In Großbritannien bewegt Gladſtones Home Rule tage und den franzöſiſchen Kammern in der Behandlung
Eröffnung ſeiner Sitzungen, iſt der Reichstag aufgelöſt nach wie vor die Gemüter Das Unterhaus iſt jetzt in der Forderungen für die Armee hervorgehoben. Ja Paris
worden. Der „AntikartellReichetag, wie er im Volks die Einzelberatung dieſes Geſehes eingetreten, und bald ſeten ſtets alle Forderungen der Regierung für die Armee
munde hieß, weil in ſehr vielen Wahlkreiſen Zentrum wird es ſich zeigen, wie die Ausſichten dafür beſchaffen ohne Schwierigkeit bewilligt worden un es habe immer
Freiſinnige/ Demokraten und Sozialdemokraten zu einem ſind. In erſter Leſung hat außerdem das Unterhaus die die einfache Verſicherung des Kriegsminiſters, daß die

Rai, unnatürlichen Bunde ſich zuſammengethan hatten, um die Vorlage angenommen, wonach die ſchottiſche Kirche ent Maßregel notwendig, daß die Geldmittel erforderlich ſeien
rm Kandidaten des chemaligen Kartells der Konſervativen, ſtagtlicht werden ſoll. Die Annahme erfolgte mit einer genügt um die Zuſtimmung der Kammern zu erlangen.
tli- Freikonſervativen und Nationalliberalen zu ſchlagen. Daß nicht geringen Mehrheit, nämlich mit 246 gegen 180 Das ſei franzöſiſcher Patriotismus

dieſer Reichstag heimgeſchickt wurde, iſt nicht zu bedauern Stimmen. Bemerkenswert iſt die Zunnahme der Streik „Petite Preſſe nennt die reichsländiſchen Proteſtab
t. nur der Grund der Auſtöſung iſt bedauerlich, doch aber Bewegung von Hull. Man glaubte, dieſelbe ſei an ihrem geordneten „unſere“, das heißt franzöſiſche, Abgeordneten

in Berlin. Eine Bewegung iſt im Gange, um den elſaß
wieder die Quelle zu der Hoffnung, daß der neue Reichstag

enſetzung als der alte das Haus an
ße in Berlin beziehen werde. Den
ion iſt auch nicht wohl bei der Sache

twas weinerlichen Tones das
und ſchon hat einer der be
z Eugen Richter, der bisherige

Abg. Dr. Dohrn, in einer Rede vor ſeinen Wählern in
Wittenberg ganz leiſe, leiſe angedeutet, daß er in der
Frage der Militärvorlage möglicherweiſe zu anderen An
ſchauungen gelangen könnte, als ſie bisher bei ſeiner Partei
allein zuläſſig geweſen ſeien. Von den Parteien iſt bisher
allein das Zentrum noch nicht mit ſeinem Wahlaufrufe
auf dem Plane erſchienen. Vielleicht hat es ſeine guten
Gründe dazu. Mindeſtens ſteht das Eine feſt, daß es bei
der gentrumsparkei wenig anders ausſieht als bei den
Freiſinnigen, die ſich in die beiden beſonderen Parteien
„Freiſinnige Volksparkei“ und „Freiſinnige Vereinigung
aufgelöſt haben und bei der bevorſtehenden heißen Wahl
ſchlacht wohl mehrfach ernſtlich aneinander geraten werden.
Denn der Gegenſatz, der, wenigſtens in Preußen, zwiſchen
den Ariſtokraten und Demokraten des Zentrums beſteht,
verſchärft ſich immer mehr, und erſt in den jüngſten Tagen
haben die Zeilungen eine neue Kundgebung aus katholiſchen
Adelskreiſen gebracht, die für die Wahlen in katholiſchen
Wahlkreiſen die Wahlparole ausgiebt: Hie Ariſtokraten
hie Demokraten, und energiſche Bekämpfung der Kandidaten
vom Schlage des Dr. Lieber empfſiehlt. Lebhafte Ent
rüſtung hat dieſer neue Zentrumsführer in allen deutſchen
Landen hervorgerufen durch eine Rede in Aſchoffenburg,

in welcher er die beſondern Jnt ereſſen und die Sicherheit
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welche gegen dielothringiſchen Reichstagsabgeordneten,
onalen Samm-Militärvorlage geſtimmt haben, aus nati

lungen Ehrengeſchenke zu machen.
„Wir haben es hundert Mal ausgeſprochen ſagt

die Juſtice, „ſo lange Elſaß und Lothringen nicht das
Recht haben, ſelbſtſtändig über ihr Geſchick zu entſcheiden,
giebt es keine Ruhe, weder für uns noch für Deutſchland
oder Europa Auch wir tragen ſchwere kriegeriſche
Laſten, aber nicht um unſerer militäriſchen Eitelkeit zu

Pläne auszuführen. Nein,ſchmeicheln oder ehrgeizige
wir wollen die Gewalt in den Dienſt des Rechtes ſtellen,

iſt. Wir rechnen auf diedas ſeit 22 Jahren mißachtet
ſozialdemokratiſchen Führer in Deutſchland, welche dieſe
Anſchauung überall ausſprechen ſollten. Sie werden nur
noch zahlreicher im nächſten Reichstag erſcheinen.

Man ergeht ſich in den tollſten Phantaſten und rechnet
mit dem baldigen Zerfall des Deutſchen Reiches. So heißt
es in der Patrie: „Das Schauſpiel unſeres Feindes wie
er mit den größten Schwierigkeiten kämpft, möge uns zur
Mahnung dienen, ihm nicht zu gleichen. Eine Stunde,
die vielleicht nicht fern iſt, wird dieſes anſcheinende Gerüſte
von Macht und deſpotiſcher Tyrannei mit einem Stoße
unerwartet umwerfen, unter dem Antrieb von Ereigniſſen,
deren Gang Niemand aufzuhalten oder aufzuſchieben vermag.
Dann werden wir den Sieg des Rechtes über die Macht
ſehen, dann werden wir die preußiſche Herrſchaft in be
ſcheidenere Verhältniſſe eingeſchränkt und die europäiſche
Geographie nach den Geboten der Gerechtigkeit, der Ver
nunſt und der Wahrheit umgeſtaltet ſehen. Solche Zukunfts-
ausſichten ſind gewiß nicht dazu angethan, uns zu miß
fallen. Für uns liegt es klar auf der Hand, daß die
Ereigniſſe in Berlin uns eine unverkennbare Pflicht auf
erlegen. Schließen wir uns feſt aneinander an, ſtehen

wir Schulter an Schulter
Die franzöſiſchen Blätter erwarten faſt ohne Ausnahme,

daß der zukünftige Reichstag der Militärreform mindeſtens
ebenſo feindſelig gegenübertrete als der verfloſſene. Sie
wollen darin nach dem Troſtworte Gambettas eine den
Dingen innewohnende Gerechtigkeit erkennen, worunter zu
verſtehen iſt, daß den Franzoſen die Befriedigung ihrer
Revancheſucht, die Eroberung des Landes bis zur Rhein
grenze“, der Wiedergewinn der „gloire“ erleichtert werde.
Wird die deutſche Nation dieſe kühnen Träume rechtfertigen
Deutſcher Wähler wach auf und gieb mit dem Stimm

ſo deutliche Antwort, wie ſie das deutſche

zettel eine J nSchwert bei Spichern, Gravelotte u. ſ. w. auf franzöſiſche

ben hat!Herausforderungen gege



Politiſche Tagesſchan.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer trifft, wie das Hof

marſchallamt mitgeteilt hat, am dritten Pfingſtfeiertag in
Pröckelwitz zu einem Jagdausfluge ein. Die Eiſenbahn
ſtrecke bis Pröckelwitz ſoll bis dahin fertig ſein.

Die Anzeichen dafür mehren ſich, daß die katho
liſche Ariſtokratie (in Preußen bei dem bevorſtehenden
Wahlkampfe öffentlich gegen den demokratiſchen Flügel
der Zentrumspartei auftreten wird. So erhält jetzt
auch die „Köln. Ztg. aus Kreiſen dieſer Ariſtokratie eine
Zuſchrift, welche verſichert, durch das Auftreten des Demo
kraten Dr. Lieber ſei dauernd ein Keil in die Zentrums
reihen getrieben; in den kommenden Wahlkämpfen werde
es bei dem Zentrum nicht heißen „Hie Zentrum, hie
Fusangel!“ ſondern: „Hie Konſervative, hie Demokraten!“
Die Führung Dr. Liebers errege bei den beſſeren bürger-
lichen Kreiſen und der höheren Geiſtlichkeit ernſte Be
denken.

Wie es mit dem „vereint ſchlagen der zwei
Gruppen der ehemaligen Freiſinnigen ausſehen wird,
kann man ſich ſchon jetzt denken, wenn man folgendes in
der „Freif. Ztg.“ des Herrn Eugen Richter lieſt „Die
Partei Hänel in Schleswig- Holſtein hat einen
Parteitag zum 14. Mai nach Neumünſter berufen. Die
„Kieler Ztg.“ meint, der Parteitag werde Zeugnis ab
legen, daß die Partei in Schleswig Holſtein in Einheit
und Kraft in die Wahlbewegung eintritt. Wie iſt aber
eine Einheit möglich, wenn Herr Hänel mit ſeinen Freunden
zu Konzeſſionen in der Militärvorlage entſchloſſen iſt,
welche der bei weitem größte Teil der ſchleswig-holſteinſchen
freiſinnigen Wähler als eine durchaus ungerechtfertigte
Belaſtung erachtet.“

Die Börſenunterſuchungs- Kommiſſion hat am
Mittwoch mit der zweilen Leſung der Theſen vegonnen,
die ihrem Berichte zu Grunde gelegt werden. Es wird
erwartet, daß dieſe zweite Leſung noch vor Pfingſten be
endet werden wird.

Breslau giebt ein lobenswertes, zur Nach
ahmung ſehr zu empfehlendes Beiſpiel. Dort ſind die
Vorſtände des „Konſervativen“, Nationalliberalen und
„Neuen Wahlvereins“ zuſammengetreten, um ſich über ein

gemeinſames Vorgehen bei der Reichstagswahl und
über die Perſonen der Kandidaten zu einigen. Der Vor
ſtand des „Deutſchſozialen Vereins“ hat ſich bereits am
Sonnabend mit der gleichen Angelegenheit beſchäftigt.
Die urſprüngliche Abſicht der Antiſemiten, wenigſtens im
Oſtbezirk einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen, dürſte
fallen gelaſſen werden, wenn „einer der von den alten
Parteien nominierten Kandidaten in der Judenfrage die den
Deutſchſozialen genügenden Garantien gewährleiſtet.“

Jn Bezug auf die Spaltung der deutſchefrei
ſinnigen Partei verlautet, daß auch Profeſſor von Bar
in Göttingen gegen den Richterſchen Antrag geſtimmt hat,
ebenſo der Abgeordnete Jordan. In Mannheim beſchloſſen
ſowohl der demokratiſche wie der freiſinnige Verein, ſich
der freiſinnigen Volkspartei anzuſchließen.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte wird
dieſer Tage in Berlin zuſammentreten, um die Stellung
nahme des Bundes zu den bevorſtehenden Neuwahlen zu
erörtern. Der Breslauer Landwirtſchaftsverein bewilligte
für den Bund eine Beiſteuer von 10,000 Mark.

Jn Regierungskreiſen rechnet man, der „Poſt“
zufolge, darauf, daß die Wahlgeſetzuovelle von dem
Abgeordnetenhauſe und desgleichen vom Herrenhauſe ange
nommen werden wird.

Die „Nationallib, Korreſp.“ zählt die vom Reichs
tage unerledigt gebliebenen Gefetzentwürfe auf,
darunter die lex Heinze, über die Abzahlungegeſchäfte, die
Reform des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes, das Reichsſeuchen

geſetz, ſowie der Handelsvertrag mit Columbia, und ſagt,
die poſitiven Leiſtungen der halbjährigen Tagung ſeien über
aus dürftig. Auch in dieſer Hinſicht habe der Reichstag
allen ſeinen Vorgängern nachgeſtanden.

Die für Deutſch- Oſtafrika erlaſſenen amt
lichen Verordnungen ergingen bisher in deutſcher Sprache
und waren daher den Eingeborenen ünverſtändlich. Um
dieſem Mangel abzuhelfen, wurde der Lehrer am Orientaliſchen
Seminar Dr. C. G. Bütter im Jahre 1891 beauftragt, die
vorhandenen Verordnungen in s Suaheli zu überſetzen. Das
ſchwierige Werk wurde durchführt: doch verlautet, wie die
Kr.-Ztg. mitteilt, daß praktiſch von der Ueberſetzung in
Oſtafrika noch gar kein Gebrauch gemacht worden iſt. Jn
Oſtafrika werden jetzt die Verordnungen, wie verlautet, in's
Arabiſche und Gudjerati überſetzt; Suaheli hält man für
überflüſſig.

Nach einem vielfach verbreiteten Gerücht würden
die bisherigen Pläne der Nordlandreiſe Sr. Majeſtät
des Kaiſers durch die Auflöſung des Reichstages etwas
abgeändert werden. Der Kaiſer, ſo heißt es, lege Wer
darauf, den Reichstag perſönlich zu eröffnen. In Hof
kreiſen wenigſtens will man wiſſen, daß endgültige Be
ſtimmungen über die Reiſe überhaupt noch nicht getroffen
ſeien. Dagegen wäre bezüglich der Abhaltung der Kaiſer
manöver und der längſt geplanten Reiſe des Kaiſers nach
ElſaßLothringen mit Aufenthalt in Schloß Urville keinerlei
Veränderung zu erwarten

Der Kronprinz iſt jetzt ſeiner Altersſtufe nach
nicht mehr der jüngſte Leutnant im 1. Garde Regiment zu
Fuß er hat bereits drei Hintermänner, Die Bruſt des
zukünftigen Kaiſers des Deutſchen Reiches ſchmückt ferner
nicht mehr allein der Schwarze Adlerorder, der jedem Prinzen
des königlichen Hauſes mit Vollendung des zehnten Lebens
jahres verliehen wird, ſondern auch das Groß Komthurkreuz
des königlichen Hausordens von Hohenzollern. Außer dieſen
beiden preußiſchen Ordenszeichen haben die Beſuche der
niederländiſchen Majeſtäten und des Königs von Schweden
am Berliner Hofe dem Kronprinzen den niederländiſchen

orden eingebracht. In der neuen Rang und Quartierliſte
wird der Kronprinz auch à la suite des zweiten Garde
Landwehr Regiments geführt. Am Freitag, den 7. Juli
d. J., wird auch Prinz Eitel Friedrich als Leutnant in das
I. Garde Regiment zu Fuß eingereiht werden.

Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß der Direktor
des Miniſteriums des königlichen Hauſes v. Boetticher,
Mittwoch früh in Wiesbaden infolge eines Nierenleidens
verſtorben iſt.

Ausland.OeſterreichUngarn.
das heftigſte die Preßburger evangeliſche Gemeinde
an, weil dieſe mit 200 gegen 24 Stimmen die Beibehaltung
der deutſchen Unterichtsſprache für die erſte Klaſſe der Volks
ſchule beſchloſſen hatte, ſowie die Peſter reformierte deutſche
Gemeinde, weil ſie ſich nicht magyariſtert, wohl aber den
deutſchen Kaiſer und den Schweizerbund ins Kirchengebet
ſchließt. Das Oberhaus in Peſt genehmigte mit über
wiegender Mehrheit das Budget und nahm mit 85 gegen
56 Stimmen den Antrag Geze Szaparys an, wonach das
Haus das kirchenpolitiſche Progamm der Regierung
mifzbilligt und ihm die Zuſtimmung verweigert. In
Orſowa ſind, wie aus Peſt gemeldet wird, zahlreiche Haus
durchſuchungen und mehrere Verhaftungen vorgenommen
worden in Folge von Gerüchten, daß gegen den Fürſten
von Bulgarien auf der Durchreiſe ein Attentat ge
plant werde.

Belgien. Aus Brüſſel wird gemeldet Der neue
Kriegeminiſter, General Braſſine, legte dem Miniſterrat einen

umfaſſenden Plan zur Umgeſtaltung des belgiſchen
Heeres vor. Grundlage iſt die perſönliche Wehrpflicht.
Die Kriegsſtärke ſoll 300000 Mann erreichen und die
Bürgergarde ſoll auf 100000 Mann gebracht werden. Der
König befürwortet die ſchleunige Durchführung des Plans.

Frankreich. Der Sieger von Dahomey ſt jetzt
Gegenſtand großer Ovationen in Frankreich. Am Himmel
fahrtstage iſt er in Marſeille gelandet. Man berichtet dem
W. T. B. darüber Näheres in den nachfolgenden Draht
berichten? Marſeille, II. Mai. General Dodds iſt heute auf
ſeiner Rückreiſe von Dahomey hier angekommen und von den
Spitzen der Zivil und Militärbehörden empfangen worden.
Eine große Volksmenge brachte demſelben Ovationen dar.
Viele Häuſer ſind beflaggt. Eine zweite Depeſche meldet:
Marſeille, II. Mai. General Dodds wurde auf der Fahrt
durch die Stadt von einer großen Volksmenge enthuſiaſtiſch
unter den Rufen „Es lebe Dodds: es lebe die Armee!“
begrüßt. Der ſozialiſtiſche Maire von Marſeille hielt eine
Anſprache an Dodds, in welcher er die Verdienſte des Generals
und die Tapferkeit der Soldaten feierte Die franzöſiſche
Regierung hat den Antrag auf Auslieferung von Cor
nelius Herz zurückgezogen. Wie „LEvénement“
meldet, wird die Verſtärkung der Truppen an der
Oſtgrenze methodiſch und regelmäßig fortgeſetzt. Das „Echo
de Paris berichtet, die Kaſernierungen des verſchanzten Lagers
von Verdun werden beträchtlich vergrößert. In Epinal ſollen
zwei neue Kaſernen erbaut und die Garniſon verſtärkt werden
Zwiſchen Blesme und Revigny auf der Bahnlinie Paris
Nancy wird eifrigſt an der Verdoppelung der Gleiſe ge
arbeitet, wodurch im Mobiliſterungsfalle zwei unabhängige
Linien zur Verfügung ſtehen ſollen. Nach einer Meldung
des „Echo“ hat General Davouſt welcher für den Fall
einer Mobilmachung die zwiſchen Epinal und Belfort zu
konzentrierende Armee zu führen beſtimmt iſt, die Jnſpektion
der Vogeſengrenze begonnen. Der frühere Miniſter Locroy
ſchreibt im „Eclair“ Die Vorgänge in Deutſchland haben
eine große Wichtigkeit für Europa. Es ſei ein Streit
entbrannt zwiſchen Kaiſer und Neich oder vielmehr
zwiſchen Preußen und Deutschland. Die dem Reiche ein
verleibten Völker empfinden Preußens Oberherrſchaft und
möchten nun einen Reſt von Autonomie bewahren. Das
gebe der Kriſis einen ganz ſpeziellen Charakter

Großbritannien und Jrland. Die Eröffnung
des „Jmperial Jnſtitute“, deſſen Zweck iſt, die Be
ziehungen Englands zu ſeinen Kolonien zu feſtigen und
zu fördern, wurde Mittwoch durch die Königin Viktoria
vollzogen. Der Zug der Königin, beſtehend aus Abtei
lungen Marineſoldaten, Infanterie und Kapallerie ſowie
indiſcher, auſtraliſcher und kanadiſcher Truppen, begab ſich
vom BuckinghamPalaſte aus nach dem „Jmperial Jnſtitute.“
Die Königin wurde auf dem ganzen Wege von der Menge
enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Prinz von Wales empfing
die Königin in dem prächtig geſchmückten großen Saal
des Jnſtituts und überreſchte derſelben den aus Gold und
Silber angefertigten Schlüſſel, welcher mit Diamanten,
Rubinen und Perlen aus den Kolonien von Afrika,
Auſtralien, Birma und Ceylon beſetzt iſt. Das geſamte
diplomatiſche Korps, die Miniſter und eine große Zahl
anderer hervorragender Perſönlichkeite wohnten der Er
öffnungsfeier bei.

Rußland und Polen. Dem „Rußkij Jnvalid“
zu Folge hat der Zar 100000 Nubel geſpendet, die
in ſeinem Namen im Gebiete der Donkoſaken unter die Not
leidenden, ſowie an Perſonen verteilt werden ſollen, die durch
Mißernte, die Cholera oder andere Unglücksfälle heimgeſucht
wurden. Wie der „Petit pariſien“ ſich aus Petersburg
melden läßt, ſoll der ruſſiſche Kriegsminiſter Wanowsky nach
Bekauntwerden der Neichstagsauflöſung den General
Genetzky, den Kommandanten der Mililärbezike Wilna und
Kowno, zu ſich berufen haben, damit die unter dem Kom
mando Ganetzkys ſtehende Artillerie und ebenſo diejenige des
Generals Gurkow unverzüglich auf Kriegsfufß geſtellt,
die Grenzwachen verſtärkt und ein Teil der Koſaken nach
Weſten verlegt werde.

Zur Krichstagswahl.

Der Miniſter des Innern hat die ihm unterſtehenden
Behörden zur ſchleunigſten Einleitung der Arbeiten für

Löwenorden erſter Klaſſe und den ſchwediſchen Seraphinen

Peſter Blätter greifen auf

wahlen allgemein auf den fünften Tag nach Ermittelung
des Wahlergebniſſes des erſten Wahlganges anzuſetzen haben.

Berlin, 12. Mai. Es ſteht nunmehr ſeſt, daß,
ebenſo wie Freiherr von Huene, auch die Herren Graf
Balleſtrem und Dr. Porſch kein Reichstagsmandat an
nehmen werden.

Oldenburg, 11 Mai. In der geſtern hier abgehaltenen
Generalverſammlung des deutſchfreiſinnigen Wahlvereins wurde
die Kandidatur Hinzes faſt einſtimmig angenommen derſelbe
hat ſich ſchon bereit erklärt die Wahl anzunehmen.

Breslau, 10. Mai. Der Vorſtand des national
liberalen Wahlvereins in Breslau erklärt, bei den bevor
ſtehenden Reichstagswahlen nur ſür ſolche Kandidaten ein
tutreten, die auf dem Boden des Antrags Huene ſtehen;
der Verein ſei bereit, die Wahl vorzubereiten gemeinſam mit
Allen, die das gleiche Ziel verfolgen.

Altenburg, 10. Mai. Die Konſervativen ſtellen
den Rittergutsbeſitzer von Blödau auf Ehernberg, für den
bisherigen Oberſtleutnant und Rittergutsbeſitzer Baumbach,

der ein Mandat krankheitshalber nicht wieder annimmt,
die Nationalliberalen den Juſtizrat Haſe, die Freiſinnigen
den Zimmermeiſter Kaiſer und die Sozialdemokraten den
Buchbinder Buchwald auf.

Karlsruhe, 10. Mai. Wie die „Karlsruher Zeitung
meldet, hat ſich der badiſche ultramontane Abgeordnete Lender,
welcher für den Antrag Huene ſtimmte, bereit erklärt, wieder
zu kandidieren.

Beplin, 10. Mai. Die konſervativen Abgeordneten
Staatsanwalt Dr. Hartmann zu Plauen i. Voigtlande, der
ſeit 1881 dem Reichstag angehört und Oberverwaltungs
gerichtsrat Hahn, bisher Vertreter von Bromberg haben es
entſchieden abgelehnt, ſich wieder um ein Reichstagsmandat
zu bewerben. Nach der „Schleſ. Volksztg. werden ebenſo
die Abgeordneten von Huene, Graf Balleſtrem und Dr. Porſch
nicht mehr kandidieren wollen. Die Sozialdemokraten haben
110 Kandidaten aufgeſtellt. Bis auf Heine, der eine
Wiederwahl abgelehnt hat, dürften alle bisherigen Abgeordneten
aufs neue kandidieren.

Hannover, 10. Mai. Es erregt nicht nur in national
liberalen Kreiſen Freude, daß Oberpräſident von Bennigſen,
Ercellenz, ſich bereit erklärt hat, wiederum ein Mandat zum
Reichstag anzunehmen.

Kandidaturen. Die Parteiſtellung der Kandidaten
werden wir durch folgende Buchſtaben bezeichnen:

K. konſervativ.
R. S Reichspartei.
N. S nationalliberal
D. S freiſinnige Volkspartei (Nichter ſche.)
E. S freiſinnige Vereinigung (Rickert'ſche.)
D. Zentrum
M. S der Militärvorlage zuſtimmende Klerikale.
J. Sozialdemokraten.
P. S Polen.
W. Welfen.
E. Elſaſſer.
A. Antiſemiten (ohne Unterſcheidung der ein

zelnen Gruppen).

Berlin, 5. Dr. Baumbach D. (wieder). Potsdam:
Redak eur Vollrath D. ArnswaldeFriedeberg: Reg Präſ.
v. Puttkamer Frankfurt a. D. K. Hoyerswerda: Graf
ArnimMuskau R. (wieder). SaganSprottau: Dr. Müller
D. (wieder), Landrat v. Klitzing K. StriegauSchweidnitz
Gutsbeſ. Hirt-Cammerau K. Halle a. S. OberBergrat
Dr. v. Arndt (Kandidat der vereinigten Ordnungsparteien).
Pinneberg: Dr. Engel- Berlin D. Raab Hamburg A.
Hildesheim Sander N. (wieder). Lüchow Mühlenbeſ.
SchulzPretzier N. Stade: v. Bennigſen N. (wieder).
Lennep: Schmidt D. (wieder). Caſſel: Dr. Endemann
N. (wieder), Major a. D. v. Alvensleben K. Kaufmann
Renſe D. Dr. Förſter A. Hanau: Nickel D. Ansbach:
Droeltſch N. (wieder). Meißen: Dr. Mehnert K. Stutt
gart: Siegle N. (wieder). Ulm- Haehnle V. (w eder),
Landwirt Bantlevn. N. Karlsruhe: Pflüger F. (wieder),
Fieſer N. Darmſtadt. Dr. Oſann N (wieder). Erbach:
Prof. Stengel-Marburg P. Alsfeld: Landwirt Neeb
Windhauſen D. Roſtock: v. Bar D. (wieder). Varel:
Träger D. (wieder). Altenburg: Gutsbeſitzer v. Bloedau
R., Zimmermeiſter Häuſer Lübeck: Schacht B.
Straßburg. (Stadt): Dr. Petri N. (wieder), Stadtrat
Metz Straßburg (Land): Bürgermeiſter Back N. v.
Schauenburg Stolp: Bauerhofbeſ. WillSchwes in K.

Bromberg: Leg.Rat Gerlich K. Waldenbuag: Prinz v.
Pleß als Kandidat der vereinigten reichstreuen Parteien
Görlitz. Lüders F. (wieder). Calbe: Rechtsanwalt Dr.
BlumLeipzig N. Tondern: Prof. Seelig Kiel D. (wieder).
Flensburg: Gewerbeſchuldirektor Lange-Lübeck D. Melle-
Diepholz Landtagsabg. Moritz-Detmold D. Stade:
Fabrikant SchmidtGöttingen. Caſſel Rechtsanwalt
Martin, heſſiſche Reichspartei. Köln: Greiß V. (wieder).
Dresden (Altſtadt): Stadtrat Wetzlich K. Döbeln: Niet
hammer N. Altenburg: Juſtizrat Haſe N.

An ſozialdemokratiſchen Kandidaturen ſind bisher ge
meldet Königsberg: Schulze (wieder), DanzigStadt:
Jochem, Konitz: Fr. Rieſov, (Berlin 1 bis 6 bereits mit
geteilt), Weſtprignitz: Koopmann-Berlin, Oſtprignitz: Berndt
Berlin, Prenzlau: ThierbachBerlin, Niederbarnim: Stadt
hagen (wieder), Potsdam: Gaſtwirt Wernau, Weſthavel
land, Redakteur Ewald, ZauchBelzig: GeriſchBerlin,
TeltowBeeskow: ZubeilBerlin, ArnswaldeFriedeberg:
Tiſchler Millarg, Landsberg: PätzelBerlin, Frankfurt a.
O. Th. Metzner, Königsberg i. Neumark: Antrick-Berlin,
Guben: VölkelBerlin, Sternberg: Gumpel-Berlin, Kottbus
Spremberg: Kaufmann Schulz, Kalau: Zubeil-Berlin,
Stettin Herbert, RandowGreifenhagen, Körſten, Pyritz:
StorchStettin, Greifenberg: KuntzeStettin, Stralſund:
Bringmann Hamburg, GuhrauSteinau: Kühn-Breslau,
Militſch: Langner Breslau, WartenbergOels: Gießmann

die Reichstagswahlen angewieſen und angeordnet, daß
die Wahlkommiſſare die etwa notwendig werdenden Stich

Breslau, Brieg: Former Schütz, BreslauOſt: Tutzauer,
BreslauNeumarkt: Former Schütz, StriegauSchweidnitz:



Redakteur Feldmann, Waldenburg: Bergmann Möller,
Neurode: Kühn-Langenbielau, Glatz: Kühn, Münſterberg:
Kühn, Grünberg: Stolpe-Grünberg, SaganSprottau-
ZubeilBerlin, Glogau: Stolpe-Grünberg, Bunzlau: Geiſer,
Löwenberg: Geiſer, Liegnitz: KühnLangenbielau, Hirſchberg:
Kambach, Görlitz: Keller-Görlitz, Hoyerswerda: Schulz
Berlin, CreutzburgRoſenberg: Krzymiecki, Oppeln: Krzy
miecki, Gr. Strehlitz: Krzymiecki, Gleiwitz: Mollny, Beuthen:
Mollny, Kattowitz: Thiel-Breslau, Pleß: Thiel, Ratibor:
Thiel, Leobſchütz: Hennig, Neuſtadt: Hennig, Falkenberg:
Bebel, Magdeburg (Stadt): Stadtv. Klees, Wanzleben:
Gerlach-Halberſtadt, Aſchersleben: Baumeiſter Keßler,
Halberſtadt: DahlenHalberſtadt, Halle: Kunert, Quer
furt- Merſeburg MittagHalle, Nordhauſen: GlockeBerlin,
Wolmirſtedt: Kfm. Türk-Berlin, Schleswig: v. Elm-Ham-
burg, Pinneberg: Molkenbuhr (wieder), Altona: Frohme
(wieder), OldenburgPlön TheißHamburg, Hannover
Meiſter (wieder). Gifhorn: Warmke-Celle, Harburg:
BärerHarburg, MindenLübbecke: Kerrl-Bremen, Altena
Iſerlohn MeiſtKöln, Dortmund: Tölcke, Kaſſel: Pfankuch,
EſchwegeSchmalkalden: HuhnKaſſel, Wiesbaden Fleiſch
mann, Köln (Stadt): Klempner Lücke, Amberg: Sieben-
bürger, Hof: LöwenſteinNürnberg, Kronach: Scherm Nürn-
berg, Würzburg Red. Fülle, IJllertiſſen: Baader-Krumbach,
Meißen: Goldſtein, Kirchberg: Auerbach: F. Hoffmann-
Chemnitz, Leipzig (Land): Geyer (wieder), Stuttgart: Kloß,
Heilbronn: Kittler, Ravensburg: TauſcherStuttgart,
Villingen 2e.: VolderauerKarlsruhe, Mannheim Dreesbach,
Heidelberg: Dr. Rüdt, Gießen Orbig, Friedberg: Prinz,
DieburgOffenbach: C. Ulrich, Hager ow; KlüßElmshorn, Par
chim, RenſchRoſtock, Malchin Schwartz-Lübeck, Roſtock: Kant,
Mecklenburg Strelitz, Dr. Lütgenau, Weimar: Baudert
Apolda, Jena: Maler Leutert, Braunſchweig Wilhelm
Blos, Gotha Bock, Altenburg Buchb. Buchwald, Reuß
j. L. Wurm, Lübeck: Schwartz, Bremen: Redakteur
Bruhns, Hamburg I.: Bebel, Hamburg II. Dietz, Straß-
burg (Stadt): Dr. RüdtHeidelberg, Straßburg (Land):
Zigarrenmacher Boehle, Mühlhauſen: Bueb.

Jm Kreiſe PotsdamSpandauOſthavelland kandidier?
an Stelle des Abgeordneten Dr. Ruge, der wegen Er
krankung eine Wiederwahl abgelehnt hat, der von ihm
empfohlene bisherige Vertreter von Breslau Vollrath
(freiſ. Volksp.) Die Sozialdemokraten ſtellen den Reſtau
rateur WernauBerlin, die Antiſemiten wahrſcheinlich den
Prediger Ralenbeck Kl.Glienicke auf.

Oberbürgermeiſter Baumbach hat ſeinen Eintritt
in die freiſinnige Volkspartei erklärt. Dem Vorſtand des
fünften berliner Reichstagswahlkreiſes hat Herr Dr. Baum
bach aus Danzig auf eine Anfrage des Herrn Rechtsanwalts
Caſſel telegraphiſch geantwortet, daß er die Kandidatur des
fünften berliner Reichstagswahlkreiſes annehmen und ſich nicht
von Eugen Richter trennen werde.

Kein Mandat gedenken mehr anzunehmen: Freiherr
von Frieſen (konſerv. Königr. Sachſen 7), Wenzel (konſ.
Baden 12), Lender (Ztr. Baden 8), Dillinger (Volksp.
Baden 9), Jungfer (deutſchfr. Liegnitz 6), Gratz (Ztr.
Sigmaringen), Graf Adelmann (Ztr. Würtemberg 13),
Stephan (deutſchfr. Breslau 9), Pfähler (nat.lib. Trier 5.)

In der Neichshauptſtadt befindet ſich die Wahl
bewegung in vollem Gange. Freitag Abend ſind allein
10 große Wahlverſammlungen zuſammenberufen, wovon
allein ſechs auf die Sozialdemokraten entfallen.

Es war berichtet worden, Herr Hugo Hinze werde
nicht wieder zum Reichstage kandidieren. Das iſt unrichtig.
Er wird kandidieren, und zwar in demſelben olden
burgiſchen Wahlkreiſe, den er bisher im Reichstage vertrat.

Rennen zu Quedlinburg 1893
Sonntag, den 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr.

I. Weſterhäuſer Jagd Rennen. Preis 1200 Mk. Jockey-
Rennen. Für 3 jährige und ältere deutſche und öſterr.zunga
Pferde. Diſt. ca. 3000 Meter.

2. KorpsJagdRennen. Ehrenpreis der Stadt Quedlin
burg und 400 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten
Pferde. Für Ajähr. und ältere Pferde, im Beſitz und ge
ritten von aktiven Offizieren des IV. ArmeeKorps und
aktiven Offizieren, welche demſelben als aktive Offiziere an
gehört haben. Diſt. ca. 2000 Meter.

3. Landwirtſchaftliches Rennen. Vereinspreis 80 Mk.
dem erſten, 30 Mk. dem zweiten, 10 Mk. dem dritten
Pferde. Flach-Rennen. Für inländiſche Pferde, im Beſitz
und geritten von Bewohnern der Provin z Sachſen, des Herzog

tums Anhalt und Braunſchweig. Pferde von Offizieren der
Linie, Reſerve und Landwehr, von Ritterguts und Domänen
pächter und deren Söhnen, ſowie Vollblut und ſolche Pferde
welche bereits ein Rennen gewonnen haben, ausgeſchloſſen.
Ohne Einſ. Diſt. ca. 1800 Meter. Zu nennen am Pfoſten
vor Beginn des zweiten Rennens.

4. Harzgagd- Rennen Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des
Fürſten zu Stolberg-Wernigerode und 2000 Mk. von
Freunden des Sports und vom Verein. Für Pferde im
Beſitz und geritten von Aktiven Offizieren der deutſchen Armee,

die ſeit dem I. Juli 1892 kein Rennen im Werte von
mindeſtens 10 000 Mk. gewonnen haben. Diſt. ca. 4500
Meter.

5. Staatspreis 2000 Mk. Hürden Rennen. Jockey
Reiten. Für 3 jähr. und ältere inländiſche Hengſte und
Stuten Diſt. ca. 2400 Meter.

6. Quedlinburger JagdRennen. Preis 2000 Mk.
Handicap. Internat. HerrenReiten. Für 4 jähr. und ältere
Pferde, welche ſeit dem 1. Juli 1892 kein Rennen im
Werte von mindeſtens 4000 Mk. gewonnen haben. Diſt. ca.
2400 Meter.

7. OffizierHürdenRennen. Preis 1000 Mk. Für
Pferde im Beſitz von aktiven Offizieren der deutſchen Armee
und von ſolchen zu reiten. Diſt. ea. 2400 Meter.

Zur Tagesgeſchichte.
Thale, 12. Mai. Eine Bewegung gegen die hohen

Fleiſchpreiſe iſt hier eingeleitet worden. Eine zahlreich beſuchte
Verſammlung hieſiger Bürger wählte einen Aueſchuß von
zehn Mitgliedern, der zur Erzielung niedrigerer Fleiſchpreiſe
mit den hieſigen Fleiſchern in Unterhandlung treten ſoll.

Braunſchweig, 12. Mai. Ein Freund der „Br.
Landesztg.“ berichtet von einem intereſſanten Funde. Der
ſelbe hatte dieſer Tage zufällig Gelegenheit, ſich die bei
Maſcherode aufgeworfenen Kieslager zu betrachten, als ſein
Blick urplötzlich auf einen Gegenſtand fiel, der ſeine Auf
merkſamkeit feſſelte: es war ein Stein, altersgrau und von
verwittertem Anſehen, der in der Mitte ein kunſtreich ge
bohrtes Loch aufwies. Für den Kenner von prähiſtoriſchen
Arbeitsgeräten unterliegt es keinen Augenblick einem Zweifel,
daß dies ein Fund iſt, der aus der Steinzeit herrührt. Da
die Schichten, in denen der fragliche Gegenſtand eingebettet
geweſen war, von einem Gletſchergeſchiebe herrühren, welches
wahrſcheinlich vom Harz vorgerückt iſt, ſo folgt daraus, daß
ſchon vor der Zeit der Vergletſcherung menſchliche Weſen
dort exiſtiert haben, welche die Bearbeitung der Steine zum
Zwecke der Herſtellung von Geräten übten. Der intereſſante
Fund ſoll dem ſtädtiſchen Muſeum übergeben werden.

Eckartsberga, 12. Mai. Nach 14tägigen qualvollen
Leiden verſtarb am Montag der Gutsbeſitzer Hebeſtreit im
Nachbardorfe Oberreißen, und zwar an Blutvergiftung. Dem
rüſtigen Manne war beim Auesſtreuen von Chiliſalpeter ein
winziger Teil davon in eine ganz unbedeutende Fingerwunde
geraten. Ebenfalls an einer Blutvergiftung erlag vorgeſtern
in der Klinik zu Halle der Landwirt Penns aus dem nahen
Pommnitz. Um einen kleinen Splitter aus der Hand zu
entfernen, gebrauchte der Unglückliche, der die Gefahren eines
Feldzuges glücklich überſtanden hatte, eine Nähnadel. Es
trat Blutvergiftung ein; obgleich die Abnahme des Fingers
ſofort erfolgte, verlief der Fall dennoch tötlich. Die beiden
Fälle, welche in der Gegend allgemeine Teilnahme erwecken,
mögen zur Warnung dienen.

Nordhauſen, 12. Mai. Das Geburtshaus des
Dr. Juſtus Jonas iſt die heutige Adlerapotheke wie Nachrichten
des hieſigen Stadtarchivs (n Fromanns Sammelbändern)
beweiſen. Die Mutter des Jonas entſtammt der Nordhäuſer
Patrizier und Bürgermeiſterfamilie von Wenden, wie ihr
(auf dem Grabſteine ſich findendes) Wappen „Kranz mit 5
Roſen“, ſowie Siegel ihres Vaters und Bruders und ſchriftliche
Nachrichten darthun. Am letzten Mittwoch ſind abermals
mächtige Grundmauern auf dem Kornmarkte blosgelegt
worden. Dieſelben ziehen ſich in der Richtung von Weſten
nach Oſten und parallel der vor Kurzem aufgefundenen
Mauern.

Eiſenach, 12. Mai. Zur Oberbürgermeiſterwahl
haben 1591 Bürger ihr Stimmrecht ausgeübt. Es iſt
Bezirksrat Müller- Eiſenach als Oberbürgermeiſter der Stadt
Eiſenach gewählt worden. Die Beſtätigung von Seiten der
Großherzoglichen Regierung in Weimar wird nicht lange auf
ſich warten laſſen.

Görlitz, 12. Mai. Laut offizieller Mitteilung aus
Berlin treffen mit dem Kaiſer am 18. Mai zur Enthüllungs-

feier hier ein; der Prinzregent von Braunſchweig, der Prinz
Friedrich Leopold. der Reichskanzler Graf Caprivi, die Miniſter
Graf Eulenburg, v. Bötticher, v. Kaltenborn Stachau
und Dr. Boſſe.

Spandau, 13. Mai. Die StadtverordnetenVer
ſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Vorlage, btr.
Einführung einer kommunalen Bierſteuer (nebſt Eingangszoll

auf „fremde“ Biere) angenommen.
München, 13. Mai. Die Meldung des „Wiener

Extrabl.“ von der bevorſtehenden Verlobung der Tochter
der Erzherzogin Giſela mit einem öſterreichiſchen Erzherzoge
findet Glauben

Oldenburg, 11. Mai. Ueber 50 Hektar Wald
wurden bei Sandkrug durch Brand vernichtet. Der Schaden
iſt bedeutend

Bremen, 12. Mai. Die Direktion des „Nord
deutſchen Lloyd“ teilt mit, daß die Meldung verſchiedener
Blätter, wonach an Bord des in NewYork angekommenen
Lloyddampfers „Gera“ 130 Perſonen an den Blattern er
krankt ſeien, unrichtig iſt. An Bord der „Gera“ ſei nur
ein leichter Pockenfall vorgekommen. Dem Dampfer iſt ein
Aufenthalt dadurch nicht entſtanden, die ſämtlichen Paſſagiere
wurden unbeanſtandet gelandet, bis auf 160 Perſonen,
welche mit dem Erkrankten vor deſſen Erkrankung in der
gleichen Abteilung untergebracht waren. Dieſe Perſonen
wurden zur Beobachtung nach HoffmannsJsland überführt

Aus der Neichshauptſtadt.
II. Eine auf geſtern Abend in Berlin vermittelſt

großer Säulenplakate einberufene große antiſemitiſche
Volksverſammlung kam aus Mangel an Beteiligung nicht
zu Stande. Der Redakteur Werner-Kaſſel war als Referent
angekündigt. Nur etwa 50 bis 60 Perſonen hatten ſich
eingefunden.

Berlin, 13. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer be
ſuchte geſtern Nachmittag unangemeldet die große Berliner
Kunſtausſtellung, wo ihn der Profeſſor Carl Becker und
der Geſchäftsführer H. Preckle bewillkommneten und durch
die Räume geleiteten. In der Abteilung der Münchener
Seceſſioniſten übernahm Profeſſor Albert Keller aus München,
der zur Zeit als Kommiſſar hier weilt, die Führung.

Ausland.Rom, 13. Mai. Der Herzog von Aoſta hat ſich mit
einer Tochtet des Grafen von Flandern verlobt.

Petersburg, 13. Mai. Eine Meldung der „Pol.
Kor.“ bezeichnet es als feſtſtehend, daß der GroßfürſtThron
folger den diesjährigen Herbſtmanövern in Ungarn bei
wohnen wird.

Rom, 13. Mai. Die Meldung des Pariſer „Martin“,
zwiſchen Frankreich und der Schweiz ſeien neue Handelsver-
trags Unterhandlungen angeknüpft worden, wird als erfunden
bezeichnet.

Paris, 13. Mai. Die Nachrichten über Truppen
verſtärkuugen an der ſranzöſiſchen Weſtgrenze werden ent
ſchieden dementiert.

Brüſſel, 13. Mai. Der pöäpſtliche Nuntius teilte
dem Miniſterpräſidenten mit, der Papſt habe die goldene
Roſe für die Königin von Belgien beſtimmt.

Athen, 13. Mai. Unerwarteter Weiſe hat Trikupis
ſeine Entlaſſung gegeben, angeblich wegen eines Konflikts mit
dem König. Der König hat bereits Sotiropulo empfangen
und mit ihm eine längere Unterredung gehabt, die ſich auf
die Bildung des neuen Kabinets bezog.

Wirklich ächte engliſche Herrenſtoffe
ea. 145 em. breit, garant. reine Wolle, vollkom nadelfertig
Buxkin u. Cheviots, haltbarster Qualität à 1,75 Pfg.

bis M. 8,65 Pfg. p. Atr.
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private

BuxkinFabrik-Depot Oettinger O0, Frankfurt a. M.
Neueſte Muſterauswahl franko in, s Haus.

Gicht und Nheumatismus ſind in den meiſten
Fällen von geſtörter Verdauung und unregelmäßigem
Stuhlgang begleitet und empfiehlt es ſich dann ſtets ſo
fort die ächten Apotheker Richard Brandtſchen Schwei
zerpillen mit dem weißen Kreuz in rotem Grunde anzu
wenden, welche nur in Schachteln à 1 Mk. in den Apo
theken erhältlich ſind.

Die Beſtandteile der ächten Apotheker Richard Brandt' ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth, je 1 Gr., Bitterklee, Gentian, je 0,5 Gr., dazu
Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im Quantum
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Bekanntmachungen.

Verein o er
er freunde

kefert ſeinen Mitgliedern jährlich 8
deutſche Originalwerke (keine Ueber
ſetzungen): Romane, Novellen, all
gemeinverſtändt. wiſſenſchaftl. Litte
ratur, zuſ. mindeſtens 150 Druck
vogen ſtark, für vierteljährlich Mk.
3,76; für gebundene Bände Mk.

3234

Dritte Freiburger

Geld-Lotteri e.
Ziehung am S. und 9. Juni I883.

Gewinne Mark 215,000 ohne Abzug 2zahlbar.
e Hauptgewinn 50, OO00O Mark

Mit deutschem Reichsstempel versehene Original-Lose à 3 Mark, Porto und
Gewinnliste 30 Ptg., empfiehlt u. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Varl Heintze, General -Debit

Holzverſteigerung.
Am Mittwoch, den 24. Mai 1893,

im Gaſthauſe zum „Forſthauſe“

zu Blankenburg,
morgens 10 Uhr,

aus dem Forſtreviere Blankenburg,
Forſtorte: I. Krautberg 1II, Aſtberg 16 19,

Unt. Schöthhang.
2. Oehrenthal 42 u. 43, Gierthal

50 u. 52.
3. Eiſenkuhlen 36, 38 u. 39.

Berlin W. Unter den Linden 3. Buchen: 106 rm Scheit-, 1300 Knorr-,450. Satzungen und ausführl.
Proſpekte durch jede Buchhandlung 41 Anbruch, 33 Reidel, 120 Knüppelholz,

und durch die Geſchäfteftelle

verlagsbuchhandluerg
Vriedr. Pfeilstücker,

G Fingeschossene S
Rovolver Caliber mm 6 Calider 9 mm 9

490 Reiſerknüppel, 130 Hdt. Abſchlag
waſen, 11 rm Stockholz.

r Eichen: 4 rm Scheit-, 70 Knorr-, 330
S e Anb lz, 110 Reiſerknüppel, 4 StockDem W. Bayreutherſt 1. gen hein r n e e z Reiſerknüppel, 4 Sto

Zu beziehen durch die Woldag'ſche
Buchhandlung Harzburg.

Eine geſinde Amme,
welche ſchon einige Monate geſchenkt, findet
ſofort Stellung bei F. Hellwig in Deren-

Poppelſag
e Westentasohenteschinson u. Soheibenb Gehen von 30 M. an. Control- Fichten: 5 rm Reidelholz, 44 Reiſerknüppel.

W r al von 36 K. an. Patent- gFragen ohne Gerinsen 25 r. Ja prima Anzahlung mindeſtens 20 Prozent desIader 6 N. 100 Cent Hateen 1,70 StZu jed. Waffe 25 Patronen gratis. Pac umsonst. Steigerpreiſes.
Preislisten tis u. o. Umtauseh Kostenlos. Auskunft erteiltKatalog 84 Beiten stark gegen 69 Pf. Marken
Für Waffe übernehme ſeh volle 10 Jahre Garantie ad 1 Förſter Korn in Cattenſtedt,

Peutaohe Waſſen fabrik cF S 2J Georg Knaak, e 4 Wegener in Michaelſtein,
Schw arze in Blankenburg.3

Briefliche Meldungen erwünſcht.burg.
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Fahrplan
Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Gültig vom 1. Mai 1893.

tet

n ihn

Tanne-Halberſtadt. Halberſtadt-Tanne.Saſs Stationen re ws No 105 d De etetieren J v r 7
ab Tanne 64 950 1235 556

6,8 RothehütteKönige hoffe 626 1018 1256 557 ab Halberſta t I 7858 1114 12289 230 651
13,2 Elbingerode 668 1052 129 629 4,0 Spiegelsberge 86 1125 241 642 0226
17,0 Rübeland 720 1115 151 So 9,8 an Langenſtein. e 255 a 940

S Entfg ab Langenſtein ss S n u s a m daunt 223 723 ab Derenburg e ea Michaelſtein s 258 755 5,7 an Langenſtein S e S
en Aantetng e ab Langenſtein. 8e21 Ia 268 657

No. No. No. No. No. Vo, 147 Börnecke n 883 I 710J 7 9 za o l us s 79 108ab Blankenburg 50 616 938 n 426 816 18,8 an Blankenburg 8 12

39,5 an Langenſtein 522 639 100 139 449 838 ab Blankenburg 556 916 120 328 S
Wifs ab Langenſtein s S 825 11 so 7 24,4 BaſtMichaelſtein 626 946 150 358 s

7 an Derenburg 550 841 t S 27,0 Brauneſumpf 639 959 23 An
ab Derenburg 32937 2 116 a S S 72 28,7 Hüttenrode 652 1012 216 424 S

5,7 an Langenſtein S 963 S 132 S S S 748 32,3 an Rübeland 717 1036 241 c
ab Langenſtei n 640 101 140 460 36, Elbingerod e e de S e

an r e e49 3 an Halberſtadt 75 1026 25 s 94 49,8 an Tanne d38 II4s 3oo o
Die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Min. Morgens iſt durch Unterſtreichung der Minntenziffern bezeichnet bedeutet: Hält nur im Bedarſsfalle.

Lokales.
Die Omnibuſſe verkehren vom 16. d. Mts. an

zwiſchen hier und dem Brocken wie folgt
Ab Bahnhof Z,15, ab „Kurhotel Waldhoſ“ S s5, ab

Schierke, BrockenScheideck“ 9 18, Ankunft Brocken IS,3.
Abfahrt vom Brocken 30, ab Schierke, Fürſtenhöhe“

4,35 Ankunft hierſelbſt im „Kurhotel Waldhof“ 6G,0
Der ſeit September vorigen Jahres vermißte Mau

rer H.
ſigen

Sonnabend
äbgeſtattet

Zimmermann
hierſelbſt iſt am vorigen Sonntage von einem heſt

welcher ſich, wie verlantet, auf der
Suche nach Hirſchhörne n befand, in der Nähe von Heyders
Bergwerk erhängt aufgefunden worden
wurde der
fofort beer
weſen ſein.

Einer hieſigen Gaſtwirthſchaft iſt in der Na t vom
zu Sonntag von unberufener Seite ein Be uch

worden. Nachdem „Freund Langfinger“, welcher

elbe in aller Frühe vom Thatorte abgeholt und
digt. Er ſoll noch ganz deutlich zu erkennen ge

Heute (Dinsts9)

vermißt.

den Weg ins Gaſtzimwer durch das Fenſter genommen
hatte, in demſelben nihts Witnehmbares vorgefunden, drang
er durch die verſchtoſſene Thür ins Nebenzimmer.
auch hier ſcheint er nicht das Eewünſchte eiunden zu haben
wenigſtens hat bis jetzt der betreffende Wirth noch nicht

er nächtliche Beſucher hat vermuthlich von hier
aus denſelben Weg wieder zurückgelegt, auf dem er gekom
men iſt.

Aber

Dos Knappſchaftsfeſt in Rothehütte findet in dieſem
Jahre am 23. und 24 Juli ſatt.

Elbingerode, den 13. Mai 1893.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 10 des Statuts über Abgabe
von W ſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung
liegt das Verzeichniß der eing ſchätzten Haus
eigenthümer c. und der feſtgeſetzten Waſſer
geldbheträge

vom 20. bis einſchl. 27. d Mts.
zu Jedermanns Einficht in hieſigem Rathhouſe
aus und ſind Berufungen gegen die Höhe der
Einſchätzung innerhalb der nächſten 4 Tage
nach der Zeit der Offenlegung bei dem Ma
giſtrate anzubringen.

Der Mazgziſtrat.
Hanff.

Freitag den 19 Mai er,
von 12 bis 2 Uhr Mittagswerden in der Holzhaufen' ſchen Gaſt

wirthſchaft zu Königshof Exrſchlaubniß-
ſcheine zum Schneiden und Rupfen von
Gras zum Preiſe von 2 Maxk reſp 50
Pfg ausgegeben.

Elend, den 15. Mai 1893.
Der Forſtmeiſter.

Kirchen Chor.

Nächſte Uebung Mittwoch den 17, Mai,
Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn
Michelmann. Das Erſcheinen ſämmtli
cher Mitglieder iſt dringend erwünſcht.

Empfehle große Auswahl in

Leinen, Unverſal-, Gummi-
und Papier-Waſche.

F Wagener.
Regenſchirme Neuheiten,
Touriſtenſchirme eingetroffen.
Sonnenſchirme F. Wagener,

Fr. Förſter,

Vollständigor Ausverkauf.
Von jetzt ab verkaufe ich, um mit meinem Waaren

zu und unter dem Einkaufspreiſe
Um geneigten Beſuch bittet ergebenſt

ager ſchnoll zu räumen

in Firma Bertha Föſſter.

Schweinen, Geflügel, Vögeln, Bienen, Fiſchen, landwirthſchaſt
lichen Geräthen und Produkten,

S Polks Blatt für Land und Hauswirthſchaft,
Bartenban, Obſt Kultur, Viehzucht und Viehhandel,
finden Anzeigen die weitene und vortheilhafteſte Lerbreitung.

Der „Thier- Handel
intereſſirenden Publikum
ſchaftlichen Kreiſen,

wird nur von einem kaufkräftigen, ſich
geleſen, iſt in Jagd, Forſt und landwirth

auf Démänen, Gütern, Fabriken, Mühlen,
Sörſtereien, über gang Deutſchland ſehr verbreitet. Einen beſon
de ren Werth erhält der Thier Handel für die Intereſſenten durch

ſemne in sroßer Anzahl ſtattfindende Verſendung an die Vorſtände
der Schlachthäuſer und an vie Vorſtände der landwirthſchaftlichen
und GeflügelVereine, an ſämmtliche Offiziere Caſinos in Preußen und
durch das Maſſen -Auflegen in Fach Ausſtellungen. Man abonriert
bei allen Poſt Anſtalten zu 50 Pfg. pro Jahr. Für Inſerate koſtet
die 5geſpaltene Korpuszeile 20 Pfg. Alle Zuſendungen erbeten an

Verlag des „TDhier-Handel,
Wernigerode.Jn Elbingerode nimmt Abonnements vnd Inſerate on

H. Kohlruſch.

S z

d rnhieranAllgemeines Anzeigen- Blatt
S für Kauf und Verkauf von Hunden, Pferden, Rindvieh, Schafen, S

Grüne Bohnen, Luxemburger Fließen,Kronsbeeren, ſchwarz und gelbrothe Fließen,
Pflaumenmus, Mauerſteine,Apfeiſtnen, Cement,Citronen, Carbolineumhält empfohlen W. Kuthe empfiehlt W. Kuhe

Stroh Hütein großer Auswahl zum Einkaufspreis
empfiehlt die Firma

Bertha Foörſter-

Knabonanzuge
einpſehle für jedes Alter und in jeder

Preislage F. Wagener
e Strohhüte

für Herren und Knaben verkaufe, um
damit zu räumen, zu jedem annehmbaren
Preiſe.

F. Wagener
Eine Henne mit Küuken

verkauft Weiksaſſiſtent Koch
in Rothehütte,

Eine junge Ziege
iſt zu verkaufen. Näheres in der Exped.
d. Blts.

Ein janges Schwein zum Weiter
füttern ſteht zum Verkauf bei

Witwe Johanne Große.

Eine Kinderjcke iſt gefunden. Abzu
holen gegen die entſtandenen Koſten bei

Wilhe ln Krebs

Univerſal

Redaktion, Truck und Vellag ken B. Angerſein in Elbingerobe,

eBillig u. gut!
„Hameruner“Ciga ren 500 St. nur M. 4,50

No. 72, 500
„Germania“ No 25, 560
„Havanillos“ hochf., 500
klein Korwat, ſehr beliebt nur gegen Nachn.
foco. CEigarretten hochfein von 50 250 Pf.
das Hundert. Probeſendung nicht unter 500

Sſück zu Engroepreſs. JR. Tresp, Braunsberg olV, Cig.
Hierzu 1 Veilage.

5,50 4

7,50
8,50

-Zabrikt
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